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Vorwort

Was ist der Unterschied zwischen einem „gewöhnlichen Stein“ und einem Mineral, zwischen
einem Edelstein und einem Heilstein? – Wenn ich zurückdenke, begegnete mir die erste dieser
Fragen, als ich acht Jahre alt war. Bis zu jenem Zeitpunkt sammelte ich alle bunten und
interessanten Steine einfach ihrer Schönheit wegen. Erst dann erfuhr ich, daß es so etwas
wie Mineralien gibt und daß Mineralien aus einem einzigen Stoff oder einer einzigen Stoff-
verbindung bestehen, während „normale Steine“ immer ein Gemisch vieler Bestandteile sind.
Diese Besonderheit hob die Mineralien plötzlich aus den gängigen Kieseln heraus, und die Suche
galt von nun an allem, was nach Kristall, Mineral oder Edelstein aussah. Die Frage „Wer bist
du, Stein?“ war geboren.

In der Folge sah ich mich sehr bald immer wieder in der Position, daß Verwandte, Freunde
und Bekannte mir ihre Fundstücke vorlegten, um zu erfahren, ob denn das gute Stück auch
„etwas sei“. Wobei sich hinter diesem „etwas“ meist die Hoffnung auf einen möglichst wert-
voll klingenden Namen verbarg. Ich war natürlich überfordert, aber auch angespornt, mich
mehr und mehr in die Mineralogie zu vertiefen und den Steinen nicht nur mit dem Auge,
sondern auch mit Ritzbesteck und Strichtäfelchen zu Leibe zu rücken. Eine faszinierende und
unschuldige Welt tat sich damals vor meinem jugendlichen Eifer auf, denn im Prinzip war ja
jeder dieser Steine „etwas“, man mußte eben nur herausfinden, was!

Die zweite Frage nach dem Unterschied zwischen einem Edelstein und einem Heilstein
begegnete mir erst dreizehn Jahre später. So wie die Information, was ein Mineral ist, im
Alter von acht Jahren das Hobby des Steinesammelns in die Leidenschaft des Mineralien-
sammelns verwandelte, so verwandelte das Erlebnis, daß Mineralien heilen können, mein
Interesse im Alter von 21 Jahren erneut: Aus dem Sammeln der Mineralien wurde das Sammeln
von Informationen und Erfahrungen mit der Heilkraft der edlen Steine. Die Frage „Was kannst
du, Stein?“ war geboren. Und auch hier tat sich erneut eine faszinierende und unschuldige
Welt auf, denn im Prinzip konnte ja jeder Stein „etwas“, man mußte eben wiederum nur her-
ausfinden, was!

Mit diesem neuen Thema fanden auch viele neue Mineralien Einzug in meine Sammlung,
und auch neue Formen wurden erstmals interessant: Hatte ich mich bis dato nur mit Rohmi-
neralien beschäftigt, so gelangten nun die ersten Trommelsteine, Ketten und Schmuckstücke
in meine Hände. Es war kein einfaches Unterfangen, alle in der heilkundlichen Literatur
beschriebenen Heilsteine zu finden, so daß im Laufe der Jahre die Idee entstand, aus der Not
eine Tugend zu machen und selbst einen Mineraliengroßhandel zu gründen, um speziell Heil-
steine in einem umfassenden Sortiment anzubieten. Gesagt, getan – so wurde im Februar
1990 die Firma Karfunkel gegründet.

Der Handel zerstörte sehr schnell die bis dahin bestehende unschuldige Welt des Mine-
raliensammelns und der Steinheilkunde. Je mehr Einblick ich durch meine Tätigkeit in die
Förderung und Verarbeitung von Mineralien und Edelsteinen gewann, desto kritischer wurde
meine Haltung gegenüber den auf dem Markt angebotenen Steinen und gleichzeitig auch
gegenüber den so weltfremd abgehobenen, inzwischen jedoch um so mehr verbreiteten eso-
terischen Philosophien der Edelsteintherapie. Vor allem war ich erstaunt, wie wenig sowohl
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Mineralogen als auch Edelsteintherapeuten über die tatsächlichen Vorgänge auf dem Mine-
ralienmarkt informiert sind.

Aus diesem Grund entstand schon während der Arbeit an dem Handbuch „Die Stein-
heilkunde“ das Bedürfnis, in einem zweiten Werk nicht von der Heilkunde, sondern speziell
von den Heilsteinen zu berichten. „Was ist der Unterschied?“ wurde ich in der Zwischenzeit
oft gefragt, so daß ich vor allen anderen Ausführungen dieser Frage noch Raum im Vorwort
geben möchte: Der Unterschied zwischen dem Wissensgebiet Steinheilkunde und dem Wis-
sensgebiet Heilsteine ist vergleichbar mit dem Unterschied zwischen Medizin und Pharma-
zie. Während der Arzt die therapeutische Wirkung seiner Arznei kennen muß, beschäftigt
sich der Apotheker mit der Arznei selbst, ihrer Gewinnung, Beschaffung und gegebenenfalls
auch Herstellung. Wenn wir diesen Vergleich einmal auf die Literatur der Steinheilkunde
übertragen, so zeigt sich erstaunlicherweise, daß es über 100 Werke zum Heilen mit Steinen
gibt, jedoch kaum eines, das über die zur Beschaffung und Bereitstellung der Heilsteine wich-
tigen Fragen aufklärt:

Wie lautet der korrekte Name eines Heilsteins und unter welcher Bezeichnung erhalte
ich ihn im Handel? Wie entsteht der Stein und welche Eigenschaften der Mineralien sind für
die Heilkunde wichtig? Wie können Heilsteine sicher bestimmt, Verwechslungen vermieden
und Fälschungen identifiziert werden? Wozu wird das Mineral üblicherweise verwendet und
welche Heilwirkungen und Indikationen sind bekannt? – Alle diese Fragen sind für den siche-
ren Umgang mit Heilsteinen von elementarer Bedeutung, denn – einmal ganz schlicht gefragt –
was haben Sie davon, wenn Sie einen Larimar suchen und Ihr Händler nicht weiß, daß damit
ein blauer Pektolith gemeint ist? Oder wenn Sie einen Smaragd brauchen und mit einem
grün gefärbten Achat nach Hause kommen? Wer die Steinheilkunde praktizieren will, kommt
an der Thematik Heilsteine nicht vorbei, denn nur wenn das richtige Hilfsmittel für den rich-
tigen Zweck verwendet wird, kann eine Therapie erfolgreich sein.

Daher soll das Lexikon der Heilsteine nun diese Lücke füllen und alle wichtigen Infor-
mationen zu den Heilsteinen zusammentragen. Es ist gedacht als Nachschlagewerk für alle,
die mit Heilsteinen arbeiten oder sich aus privater Initiative damit beschäftigen. Das Lexikon
bietet neben den grundlegenden mineralogischen und heilkundlichen Eigenschaften der Mine-
ralien erstmals auch ausführliche Informationen über Fälschungen und Verwechslungsmög-
lichkeiten sowie einen umfassenden Index der Mineraliennamen, der die Identifikation aller
derzeit bekannten Heilsteine ermöglicht. Ich bin heute sehr dankbar, daß sich zu den 24 Jahren
Mineraliensammeln und den elf Jahren Steinheilkunde auch die sieben Jahre Mineralien-
handel gesellt haben, denn nur so ist es mir möglich geworden, alle diese Informationen zu
sammeln, zu verbinden und zur Verfügung zu stellen. Nachdem ich mich in diesem Jahr
wieder aus dem aktiven Mineralienhandel zurückgezogen habe, hoffe ich, mit diesem Buch
noch einen Beitrag leisten zu können, daß die richtigen Heilsteine in die Hände derer gelangen,
die sie suchen.

Dem lexikalischen Teil dieses Buches möchte ich eine kurze Einführung in die Minera-
logie und Steinheilkunde voranstellen, in welcher auch jene Begriffe geklärt werden, die in
den Beschreibungen der einzelnen Heilsteine als Fremdwörter unerklärt auftauchen können.
Um Ihnen die Arbeit mit den im Hauptteil folgenden Darstellungen zu erleichtern, möchte ich
Sie bitten, diese Einführung vorweg zu studieren. Sollte sie Ihnen zu kurz sein, verweise ich
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hiermit natürlich gerne auf mein beim Verlag Neue Erde erschienenes Buch „Die Steinheil-
kunde“. Dort ist vor allem die Heilkunde ausführlich geschildert, hier sollen ja in erster Linie
die Heilsteine zu Wort kommen bzw. ins Visier genommen werden. Das hat für Sie der Foto-
graf Wolfgang Dengler bereits in hervorragender Weise erledigt, dem ich an dieser Stelle
ganz herzlich danken möchte.

Ein weiteres Dankeschön möchte ich außerdem all jenen aussprechen, die aktiv und
engagiert zum Entstehen dieses Lexikons beigetragen haben:

Meinem Verleger, Herrn Gerhard Kupka, danke ich für die Geduld mit seinem eigen-
willigen Autoren und dafür, daß er das stetig wachsende Projekt bis zu dessen Vollendung
mitgetragen hat. Herrn Marco Schreier aus Ludwigsburg und Herrn Dieter Jerusalem aus
Herborn danke ich für die vielen Tips und Hintergrundinformationen zum Mineralienhandel
und den aktuellen Fundgebieten, Herrn Jens Schmidt aus Ulm für den kritischen Blick und
die konstruktiven Ratschläge zu den wissenschaftlichen Grundlagen und der Mineralogie der
Heilsteine. Ein ganz besonderes Dankeschön geht auch an Herrn Bernhard Bruder, Geschäfts-
führer des Instituts für Edelsteinprüfung (EPI) in Ohlsbach, der mir bei der gesamten Recherche
des Lexikons half und meine Kenntnisse über Manipulationen und Fälschungen von Steinen
auf den neuesten Stand brachte. Ebenso an Herrn Hintze von der Firma Jentsch in Extertal
und Herrn Claus Hedegaard aus Faarvang, Dänemark, die mir eine Fülle von Hinweisen zur
Überarbeitung der dritten Auflage zukommen ließen. Weiterhin möchte ich Frau Elaine Vijaya
und Herrn Fred Hageneder von Dragon Design, England, herzlich für ihre Fähigkeit danken,
aus meinen hieroglyphenähnlichen Skizzen hervorragende Grafiken zu zaubern, sowie Frau
Monika Siegmund, Grafikerin aus Köln, für die gelungene Gestaltung des Lexikons.

Abschließend möchte ich jedoch vor allem Herrn Walter von Holst aus Stuttgart und
jenen Mitgliedern des Steinheilkunde e.V. Stuttgart danken, die die Tätigkeit von derzeit 20
Forschungsgruppen zur Steinheilkunde initiierten und koordinieren und damit eine großartige
Pionierarbeit zur Entwicklung der Steinheilkunde leisten. Ich hoffe, dieses Lexikon ist Ihnen
und allen Lesern eine echte Hilfe bei der Arbeit mit Heilsteinen.

Tübingen, im Sommer 2000
Michael Gienger
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Turmalinquarz

Name, Synonyme, Handelsbezeichnungen
Der Name Turmalinquarz bezeichnet Bergkristall mit sichtbar eingeschlossenen nadeligen Turma-
linkristallen. Der Name Turmalin selbst ist abgeleitet vom singhalesischen turamali, einer Bezeich-
nung für etwas Kleines aus der Erde (siehe Turmalin). Im Turmalinquarz findet sich dabei vor
allem der schwarze Schörl. Synonyme gibt es außer den Begriffen Haarstein und Nadelstein, die
auch andere Quarze mit eingelagerten Fasern benennen, keine.

Genese, Vorkommen
Turmalinquarz entsteht primär durch pegmatitische Bildung. Dabei wird der zuerst gebildete Tur-
malin im später entstehenden Quarz eingeschlossen. Turmalinquarz findet sich in der Regel auf Peg-
matitgängen und Klüften. Größere Vorkommen liegen in Brasilien und Madagaskar.

Kristallsystem, Erscheinungsbild, Farbe
Turmalin und Bergkristall sind trigonal. Turmalinquarz als Gesamtes bildet selten prismatische
Kristalle, meist dagegen derbe Aggregate. Der Turmalin im Quarz ist dabei entweder faserig oder
in langprismatischen Kristallen gewachsen, die willkürlich angeordnet sind. Er ist in der Regel
schwarz. Der umhüllende Quarz kann klar oder milchig-trüb sein. Er zeigt Glasglanz.

Mineralklasse, Chemismus
Turmalinquarz zählt als Kristallquarz oder derber Quarz zur Quarzgruppe und Mineralklasse der
Oxide, Formel: SiO2 (Quarz) + NaFe3(Al,Fe)6[(OH)4(BO3)2Si6O18] (Turmalin, Schörl).
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Abb. 232: Turmalinquarz-Trommelsteine, Brasilien (2:1)



Bestimmungsmerkmale
Mohshärte: 7; Dichte: 2,65 –2,67; Spaltbarkeit: unvollkommen (parallel zur Rhomboederfläche),
muscheliger Bruch; Strichfarbe: weiß; Transparenz: durchsichtig bis durchscheinend.

Verwechslungen und Unterscheidung
Turmalinquarz kann mit anderen sogenannten Haarsteinen verwechselt werden: Aktinolithquarze
zeigen grüne, Epidotquarze und Ilmenitquarze silberne, Jamesonitquarze bleigraue, Saphirquarze
dichte grünliche bis bläuliche und Rutilquarz gelbe oder rote Fasern. Dennoch ist die Unterschei-
dung hin und wieder schwierig und nur durch mineralogisch-gemmologische Untersuchungen
zweifelsfrei möglich. 

Fälschungen
Fälschungen sind nicht bekannt.

Verwendung und Handel
Turmalinquarz ist ein bekannter Schmuck- und Heilstein und in vielen gängigen Formen erhältlich.
Besonders begehrt, aber extrem selten sind dabei klare Quarze mit regelmäßig verteilten Turmalin-
nadeln.

Heilwirkung, Indikationen
Turmalinquarz hilft, innere Kämpfe und Konflikte zu lösen. Damit sind jene Zustände angespro-
chen, in denen man mit sich selbst ringt, weil bestimmte Ideale einfach nicht Realität werden wol-
len. Wenn man das Gefühl hat, zu versagen, weil in manchen Lebensbereichen alles den eigenen
Vorstellungen gemäß funktioniert, während in anderen immer wieder dieselben Mißgeschicke
geschehen. Turmalinquarz hilft, sich selbst zunächst so zu akzeptieren, wie man ist, die eigenen
Schattenseiten anzunehmen, um zu verstehen, worin sie begründet sind. Dadurch ermöglicht er auch,
wenn notwendig, „über den eigenen Schatten zu springen“. Auf diese Weise vermittelt Turmalin-
quarz ein ganzheitliches, harmonisches Lebensgefühl, in dem Widersprüchlichkeit nicht zu Zer-
rissenheit führt.

Auch körperlich führt Turmalinquarz zum richtigen Gleichgewicht zwischen Spannung und Ent-
spannung. Wo Streß, Anspannung, Verbissenheit und unterdrückte Aggression zu Verhärtung,
Panzerung, Schmerz und Verkrampfung führt, wirkt Turmalinquarz lösend und befreiend. Wenn
dagegen Trägheit, Faulheit, Bequemlichkeit und die Unfähigkeit zur Selbstüberwindung zu 
Schwäche, Gefühl-, Empfindungs- und Energielosigkeit führt, wirkt Turmalinquarz aktivierend,
belebend und aufbauend. Er hilft, das berühmte rechte Maß aufrechtzuerhalten. Dadurch bleibt
der gesamte Organismus jung und vital, Alterung verlangsamt sich, die Beweglichkeit und Rege-
nerationsfähigkeit steigt.

Anwendung
Für die geistigen Wirkungen empfiehlt sich bei Turmalinquarz der regelmäßige Aufenthalt in
einem Steinkreis (8 – 12 Steine) und die regelmäßige kontemplative Betrachtung eines klaren 
Steins. Für körperliche Behandlungen wirken kreisende Massagen mit einem runden Stein am
besten. 
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Variscit

Name, Synonyme, Handelsbezeichnungen
Der Name Variscit bezieht sich auf den historischen Fundort des Minerals im Vogtland (lat. 
Variscia) zwischen Thüringer Wald, Fichtelgebirge und Erzgebirge. Der Name wurde dem Mineral
1837 von dem Freiberger Professor Johann Friedrich August Breithaupt verliehen, als man noch
dazu neigte, eine rein griechisch-lateinische Nomenklatur zu entwerfen. Konsequentes Synonym
heute ist Utahlit nach dem derzeit bedeutendsten Vorkommen in Utah/USA. Weitere Synonyme
und Handelsnamen sind Kalifornischer Türkis, Lucinit, Meyersit (Zuordnung nicht eindeutig),
Peganit, Redondit (eisenhaltig), Sabalit (grün gebändert), Sphärit, Tangait (eisenhaltig), Trainit
(verunreinigt, gebändert) und Utahtürkis. Amatrix oder American Matrix ist eine Variscit-Quarz-
Verwachsung, auch kurz Variscitquarz genannt. Eine falsche, irreführende Handelsbezeichnung
ist Zitronen-Chrysopras.

Genese, Vorkommen
Variscit entsteht sekundär nahe der Erdoberfläche durch die Einwirkung zirkulierender phos-
phathaltiger Flüssigkeiten auf aluminiumhaltiges Gestein. Er ist daher ähnlich wie der nahe ver-
wandte Türkis (Seite 240) ein typisches Mineral der Oxidationszone. Das Phosphat selbst wird
dabei aus Zersetzungsprozessen im Boden und den obersten Gesteinsschichten freigesetzt und
reagiert an Ort und Stelle unter Bildung gelartiger Massen mit dem Aluminium, weshalb Variscit
auch ein „Mineral der Erdoberfläche“ genannt wird. Aus dem Gel bilden sich schließlich meist
nur dünne Krusten auf dem Gestein, und nur an wenigen Fundstellen entstehen größere, kom-
pakte Massen. Vorkommen dieser Art sind in Utah/USA und Australien.
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Abb. 233: Variscit, Scheibe und Trommelstein, USA (1:1)



Seminare und Veranstaltungen:

Cairn Elen
Schule der Steinheilkunde
Weinbergstr. 11, 72127 Kusterdingen
Tel. 07071 - 36 4719   Fax: 07071 - 388 68

Vorträge, Schulungen, Seminare und Ausbildungen in
Steinheilkunde, Geomantie-Seminare, Mythologische
Reisen in Europa und Australien. Wenden Sie sich für
Kontakte mit Michael Gienger bitte an die Cairn Elen
Lebensschule.

Forschung und Entwicklung der Steinheil-
kunde (SHK-Forschung):

Steinheilkunde e.V., Sitz Stuttgart
Postfach 1133
72125 Kusterdingen
Tel. 07071 - 36 47 20   Fax: 070 71 - 388 68

Gemeinnütziger Verein zur Förderung der Steinheil-
kunde, Schirmherrschaft der internationalen Sympo-
sien der Edelstein-Heilkunde. Vom Steinheilkunde e.V.
erhalten Sie Empfehlungslisten von Edelsteinberatern
und -therapeuten sowie Informationen zur Qualitäts-
sicherung von Heilsteinen. Als Fördermitglied können
Sie die Entwicklung der Steinheilkunde unterstützen.

Forschungsprojekt Steinheilkunde
Postfach 1133
72127 Kusterdingen
Tel. 070 71 - 36 47 20   Fax: 070 71 - 388 68

Dem Forschungsprojekt Steinheilkunde gehören derzeit
in Deutschland mehr als 20 Forschungsgruppen an,
deren Ziel es ist, die Steinheilkunde durch systemati-
sche empirische Forschungen als anerkanntes Natur-
heilverfahren zu etablieren. Wenn Sie Interesse haben,
in einer Forschungsgruppe mitzuarbeiten, wenden Sie
sich bitte an die obige Adresse.

Wolfgang Dei
Siegmund-Schacky-Str. 12, 80993 München
Tel. 089 - 140 53 09   Fax: 089 - 14 00 18 58

Edelstein-Beratung, steinheilkundliche Forschung und
radiästhetische Überprüfung der Wirkungsspektren von
Heilsteinen.

Walter von Holst
Ludwig-Pfau-Str. 22, 70176 Stuttgart
Tel. 0711 - 22712 03   Fax: 0711 - 22712 04

Forschungen, Beratungen und Seminare zur Analyti-
schen Steinheilkunde, grenzwissenschaftliche Unter-
suchungen.

Mineralogisch-gemmologische Untersuchungen:

Institut für Edelstein Prüfung (EPI)
Bernhard Bruder
Riesenwaldstr. 6, 77797 Ohlsbach
Tel. 078 03 - 600 808   Fax: 078 03 - 600 809

Echtheitsprüfungen von Mineralien, Edelsteinen und
Heilsteinen. Bernhard Bruder ist Dipl. Mineraloge und
Gemmologe und von der Deutschen Gemmologischen
Gesellschaft in Idar-Oberstein anerkannter Gutachter.

Gesellschaft für Diamantgutachten
Frank-Jürgen Schupp
Friedenstr. 127, 75173 Pforzheim
Tel.: 072 31 - 92 71 35   Fax: 072 31 - 92 71 36

Echtheitsprüfungen von Edelsteinen, Gerichtsgutach-
ten. Frank-Jürgen Schupp ist Gemmologe DGemG,
FGG, Diamantgutachter und öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverständiger der IHK für alle Edel-
steine, Gold- und Silberschmuck.

Aktueller Stand der Adressen
Mai 2000
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4.5 Adressen

Ein wichtiges Anliegen dieses Lexikons ist es, eine seriöse Steinheilkunde zu fördern und die
Grundlagen für weitere Forschungsarbeiten zu schaffen. Dies ist heute sehr wichtig, um im schnell
wachsenden Markt der Bücher, Seminare und Heilstein-Angebote die Spreu vom Weizen zu
trennen. Wie im vorangegangenen Literaturverzeichnis sollen daher an dieser Stelle auch nur
jene Adressen empfohlen werden, wo Sie seriöse Informationen und Angebote erhalten. Es besteht
natürlich kein Anspruch auf Vollständigkeit. Aktuelle Informationen, insbesondere zu Vorträgen,
Seminaren und Schulungen zur Steinheilkunde erhalten Sie daher von der Cairn Elen Lebens-
schule (siehe unten).



Weitere Informationen zu Heilsteinen finden Sie in folgenden Publikationen
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Dieses Buch verbindet erstmals eine leicht verständliche Einfüh-
rung in die Charaktere der zwölf Tierkreiszeichen mit der Zuord-
nung von Heilsteinen zu den jeweils drei Dekaden des Zeichens.
Zudem wird der jeweilige Ausgleichsstein beschrieben.

Barbara Newerla
Sterne und Steine
Der Tierkreis und die Heilwirkung edler Steine im Jahreslauf
172 S., durchgehend farbig bebildert
ISBN 3-8904503-0-9 alt / 3-89060-210-X neu

A. & M. Gienger, B. Newerla
Heilsteine und Sternzeichen

M. Gienger, Gerhard Kupka
Die Organuhr

Plakat 43,6 x 62 cm oder 
folienkaschiert, Din A4

Mineralienkarten
86 Karten mit Fotos und Kurzbeschreibungen 

der wichtigsten Mineralien
Set im Pappkarton, 86 farbige Karten, 

Format 9 x 13 cm,
ISBN 3-8904503-1-7

Im Osterholz Verlag

Übersicht und Leitfaden

Cairn Elen Lebensschule (Hrsg.)
Steinheilkunde
Ursprung und Entwicklung einer natürlichen Heilweise
Kartoniert, 50 Seiten, durchgehend farbig.
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Weitere Informationen zu Heilsteinen finden Sie in folgenden Publikationen

Seit Jahrzehnten schon hat die Bach-Blüten-Therapie einen
festen Platz in der Naturheilkunde, welchen sich auch die
Steinheilkunde derzeit erobert. Daher ist eine Darstellung
längst überfällig, die zeigt, ob und wie diese sanften Heil-
weisen zusammenwirken. Unser Buch zeigt die Chancen
und Grenzen, welche die Kombination zweier Naturheil-
verfahren bietet, die vieles gemeinsam, jedoch auch deut-
liche Unterschiede haben. Eine schöne, spannend darge-
stellte Einführung von zwei Experten ihres Faches,
reichhaltig bebildert mit phantastischen Farbfotografien
von Ines Blersch.

Michael Gienger/Luna S. Miesala-Sellin
Stein und Blüte
Hilfe und Heilung mit Bachblüten u. Edelsteinen
Pb., 224 S. mit 38 Farbtafeln
ISBN 3-89060-030-1

Dieses Buch bietet im ersten Teil die Grundlagen der Steinheil-
kunde, wie und warum sie wirkt. Im zweiten Teil werden über
hundert Steine ausführlich vorgestellt, die heilkundlich bereits gut
erforscht sind. Die vielfältigen Aspekte der Heilung von Körper,
Geist und Seele durch spezifische Steine werden hier ausführlich
beschrieben.

Michael Gienger
Die Steinheilkunde
Ein Handbuch
Kartoniert, 416 S., Fadenheftung, durchgehend farbig bebildert 
ISBN 3-89060-015-8   Festeinband: ISBN 3-89060-016-6

Endlich gibt es den zuverlässigen, praxiserprobten Ratgeber für
die Behandlung vieler häufiger Krankheiten und Beschwerden.
Nützlicher Rat für die Anwendung von Heilsteinen zu Hause.
Übersichtlich, alltagstauglich, Resultat jahrelanger Erfahrung.

Mit allen Steinen der Hausapotheke in farbigen Abbildungen.

Michael Gienger
Die Heilsteine-Hausapotheke

Kartoniert, 224 Seiten, davon 32 Farbtafeln
ISBN 3-89060-027-1



Weitere Informationen zu Heilsteinen finden Sie in folgenden Publikationen

Bekannt durch die beiden Bücher »Wissende Kristalle« (Ansata)
und »Heilen mit Kristallen« (Knaur), vollendet Katrina Raphaell
hiermit ihre Kristall-Trilogie. Botschaft der Kristalle ist nichts
geringeres als der Versuch, die Kristalle als Werkzeuge in der
Hand jener nutzbar zu machen, die an der Transformation von
Mensch und Erde mitwirken wollen.

Katrina Raphaell
Botschaft der Kristalle
Die Transmission des Lichts
Pb., 256 Seiten, 12 Farbtafeln, 14 x 21 cm
ISBN 3-89060-413-7

Was die Mythen über Steine wissen

Moyra Caldecott
Kristall-Legenden
280 Seiten,kartoniert,
ISBN 3-89060-307-6
Neuauflage Frühjahr 2001

Dieses Buch informiert über die Methoden zur  Behandlung von
Steinen: Färben,  Bestrahlen, Rekonstruieren usw. und listet alle
Steine auf, die häufig  »geschönt« in den Handel kommen. Vor
allem gibt es viele Tips, wie auch der Laie ohne großen Aufwand
falsche von echten Steinen unterscheiden kann.

Bernhard Bruder
Geschönte Steine
Pb.,128 Seiten, durchgeh. farbig illustriert
ISBN 3-89060-025-5

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne unser aktuelles Verlagsverzeichnis kostenlos zu. 
Schreiben Sie an:

Neue Erde  . Rotenbergstr. 33  . D-66111 Saarbrücken  . Fax 0681 - 390 41 02

Außerdem halten wir eine ausführliche 4-Farb-Broschüre mit 48 Seiten für Sie bereit: 
»Geomantie & Tiefenökologie«. Wenn wir Sie Ihnen zuschicken dürfen, senden Sie uns hierfür

bitte die Schutzgebühr von DM 5,00 inkl. Porto in Briefmarken an die obige Adresse.




